
Hemmschuh 
P o i s da m. — Der Regierungs- 

gssessor Ritzler aus Königsberg Nin. 
ist der königlichen Regierung in Op- 
peln zur weiteren dienstlichen Ver- 
wenduna überwiesen worden. Der 
Regierunagassessor Dr. Froehlich aus 
Münster ist dent Landrathe des Krei- 
seö Königsbera Nn1. zur Hilieleistung 
m den landrijthlichen Geschäften zu- 
getheilt worden. 

Blunienselde. —- Mit sieben 
Msesserstichen getödtet hat aus der 
Dorsstraße von Blumenselde der 20s 
jährige Schweizer Emil Schumacher 
den siinsundzwanzigjährigen Knecht 
Herrn-Inn Knoll ans Louisenhos Greis 
Templin), der bei dem Bauernhosbe- 
sitzer Bester in Blucnenselde in Dienst 
stand. 

B u cko w. —— Biiraermeister Rshoes 
sa von Buckow feierte in diesen Taaen 
sein 25iähriae5 Amtöjnhiläinn Ma- 
gistrat und Stadtverorhnete über 
reichten ihni als Ehrengnbe eine 
Standuhr. 

Marienthai. ——— Es brach aus 
dem Geldöst des Einenthijiners Gustav 
Schwafz hier Feuer aus« Es brann- 
ten eine Schenne und ein Stallaebän 
de vollständig nieder. Das Wohnhnus 
konnte noch durch rechtzeitiges Ein 
greifen der NeuiAnspacher Spritze 
gerettet werden. 

N u d a In m. —l Ertrunten ist am 
Neudamm beim Baden in der Mietzel 
ver aus der großen Mühle beschäftig- 
te 21 Jahre alte Ziegelarbeiter Paul 
Nagel aus Pornniern N· wollte, 
trotzdem er nicht schwimmen konnte, 
quer durch die Michel aehen, dabei ges- 
tieth er in eine tiefe Stelle und ver- 

sant vor den Augen seines mitbadens 
den Colle-ten 

Cladow —- Die hiesiae neue 

Kirche, die ihrer Vollendung entgegen-- 
geht, wird nächstens eingeweiht 

C o t t b u s. —- Botn Cottbuser 
Schösienaericht war der neuverant- 
liche Redakteur der Märtischen Volks-- 
stimme, Wendemuth. wegen Beleidi- 
auna ein-es Färbereibesitzers D. aus 
Forst zu 500 M. Geldstrafe verur- 
tlteilt worden. 

proper-z Ohren-m 
Königsberg — Dem Biblio- 

tbetar an der hiesigen königlichen und 
lniverfitötöbibliothet Dr. Herrmann 

ist der Titel Oberbibliotbelar beige- 
legt worden. 

Die tirchliche Feier der goldenen 
Hochzeit beging der Tischlermeister 
Karl Theodor Berger mit seiner Ehe- 
gattin Wilhelmine Auguste, verwitt- 
wete Echuknnachermeister Michilows- 
lie. geb. Haal, in der deutsch-reibt- 
niirten Butgtirche. 

B i n l l a. —- Zum Bürgermeister 
wurde Dr. sur. Braun Angerburg 
gewählt. Der Gewählte ist der Sohn 
des Suverintendenten Braun in An- 
gerburg. 

Kraupischlem — Bei dem 
leskten Gewitter schlug der Blitz in 
das Geböst des Besitzers Mühlbacher 
in Balttuschelen Greis Pilltallen) 
ein. Fast das ganze Gehöft brannte 
nieder. 

Der sehnjährige Knabe des Arbei- 
terg Wicht in Raudonatschen versehlte, 
als er aus der Lute des Heubodens 
her-absteigen wollte, die Leiter, siel 
aus die im Flur stehenden Sensen 
und vterschnitt sich das Knie und die 
Ware am linken Bein bis aus die 
Knochen. 

III-ist Peter-usw- 

Danziq. —- Jn einem Tanzm- 
kal in Danzia entstand eine allge- 
nteine Rauferei. bei welcher der 20- 
jährige Fleischeraeselle Bäht einen 
Nevolverschuß in den Kopf erhielt. 
In besinnunaslosexn Zustande wurde 
Bähe nach dem Stadt Lazaretn ge- 
bracht, wo er, ohne vernommen wer- 
den ,iu können, bald verstarb. 

Dirschau. —- Der Kaufmann 
Schule von hier verkaufte sein Ge- 
schäftsaiundftijck mit Materialrvaai 
renaeschäft, Refiaukation Deisilla 
tion Holz und Kohlenhandluna an 

den Kaufmann Volitt aus Königs: 
bera in Oftpteußen fiik 122,000 
Matt. 

G r a u de n z.--—Die hiesige Stadt- 
vekokdneten Vetfanimluna hat zum 
neuen Siadtbankatb den Regierungs- 
Vaumeifiee und Stadtbauinspekioe 
Dr.-Jna. Richard Korn aus Wic« 
meesdoei bei Berlin net-dahin ; 
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Landaericht in Stettin ernannt wor- 
den. 

Verliehen worden ist dem stiiheren 
Kircheniiltestem Altsitzer Ferdinand 
Godde in Backoni, Landkreis Stold, 
das Allaemeine Ehrenzeichen 

F i d dich o w. — Es brannte die 
Schumann’sche Dampstischlerei sowie 
die Stamman nieder. 

Greisenhaaen. — Kürzlich 
sprana der Arbeiter Julius Schulz 
in selbstniörderischer Absicht vorn 
Nordboltiverd in die Realit3. Der 
Fischer Steinte konnte ihn jedoch noch 
zur rechten Zeit retten. 

Provin- gidtemtkpokfletr. 
A v e n r a de. ——— In Schmedagi 

aer starb der dänische Führer Rasmus 
V. Clausem 68 Jahre a!t. Er war 
früher Abaeordneter vZum Provin- 
zialiLandtaae und hatte seit 1874 Sitz 
im Kreistaar. 

B ii s u m· —— Der Weichensteller 
Wirt ist beim Ranairen des Leerzui 
aeH No. 1158 Zwischen die Wasser ac- 
auetscht und insolae der schweren in- 
neren Verletzunaen gestorben. 

Husu in. —— Jn Rantrum wurde 
das Gewese des Landmannes Peter 
Steinhaan ein Raub der Flammen. 
Selbstentzünduna des erst tiirzlichl 
einaesahrensen Heus scheint die Ur-. 
sache des Brandes zu sein. 

Frost-« zchkesiem ! B r e s l a u. — Der Bibliothetars 
an der hiesian Universitätsbibliotheki 
Dr. phil« Marauardt ist zum Ober-I 
bibliothelar ernannt worden. Ins Marauardt ist 1856 zu Friedland ius Ostvreuszeu geboren 

M u s t a u. —— stiirzlich ist hier der 
Kommandeur des Landwehtbezirlg 
Muslau, Oberstleutnant z. D. Geora 
Rudorss, insolae von Herzschwiiche qes 
starben. 

N e i s s e.- --Pastor B.ichiriann feier 
te fein 25sähriaes3 Aintsjubiläuin und 
es wurden ihm zahlreiche Ehrunaen 
zutheil 

Neumarlt. — In der letzten 
Stadtberordnetensitzuna wurde dem 
Stadtältesten Paul Pudel in Anerken- ; 
uuna seiner Verdienste um die hie- 
sige sreiwilliqe Feuerwehr der Titel» 
Städtischer Branddirettor verliehen. 

Ne u ro de. s— In Epersdorf hie- 
siaen Kreises brannten in der Nacht 
sämmtliche Gebäude des Barterngutg- 
lsesitzers Adler nieder- 

N e u st a d t. — Ju der Pache’schen 
Ziegelei verunglückte der Arbeiter Ju- 
naz Kontny dadurch, daß er zwischen 
zwei mit Lehm beladen-.- Aivptarren 
gerieth und ihm dabei der Brustkasten 
eingedrückt wurde· Er ist seinen Ver- 
letzungen erlegen 

Gottes-deren —— Jn der Nacht 
lam es vor dem Rest-Jurant zum 
»,,vafhäuser« in Nieder Hermsdors 
zu einer Messerstecherei. Jm Ver- 
laufe derselben wurde der 20jiihrige 
Sohn des Wirtbes durch einen Stich 
in den Unterleib schwer verletzt. Alss 
Thäter wurde der beim Bau der 
neuen Badeanstalt beschäftigte Hand- 
lanqer Kiesetvetter von hier ermittelt. 

Hirschberq. — Von der hie- 
sigen Ferienstraskammer wurden we- 
aen Sittlichteitsverbrechen der Arbei- 
ter Proksch aus Liebau zu 21,(»- Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust 
und der schon vorbestraste, betagte 
Spuler Auaust Straehlser aus Bern- 
dors zu 11-(. Jahren Zuchthaus und 5 
Jahren Ehrverlust verurtheilt. s 
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pro-ins Indien nnd Thüringens ! 
Halle a. S. —- Der 17jährigex 

Raubmörder Karl Trautmann aus» 
Eis-leben, der am 4. April den Vor- 
stehet des Dienstmanninstituts Rich- 
ter in einen Keller gelockt nnd dort 
erschlagen hatte, ist zu 12 Jahren und 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Jena. ——— Nachdem der Bezirks- 
ausichuß dem Ortsstatut irber die 
Eingerneindung von Wenigenjena 
tum 1. Oktober seine Zustimmung 
gegeben t)at, ist jetzt auch der Vertrag 
mit dem Bürgermeister Lehmann 
von Wenigenjena abgeschlossen wol-« 
den. Dieser tritt in den Dienst der 
Stadt Jena alsJ besoldeter Stadtrath. 
Jena wird nireti der Eingemeindnng 
etwa :?t;,(·)t)lt Einwohner rältlen 

Kalila. -— Der äjiiltrige Hans 
Dobernecker iit in die Saale gestürzt 
und ertrnnien. 

Katterielo Weil lebens 
überdriiiiia. suchte der 74iiidriae Halt 
tchrritter Christirn Urian biet seinen 
Tod im Tot-strich Als man ieinem 
um mehr als ltt Jahre älteren er 

blindeten Bruder davon Nachricht 
bringen weilte. fand nun diesen in 
feinem Bette aleichsatle todt :soe. 

N o s to i a. Der Gemeinderate- 
natttn mit trutstser Mehrheit den von 

Arbeitern aeitellten Anna-r eine 
Ortotrantentaile inr TIJNiiaetviter 
und unaelernte Arteiter ru erriit 
ten. an 
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meinsamen Bierstreit lieber mehr 
als 100 Brauereien ivnrde der Boy 
lott verhängt. 

Zwei-taub und Itspcskev 
Essen. — Jn dein benachbarten 

Stoppenbera wurde bei einer Schlä 
gerei der Beraminn Peter Welches 
eritochen. Die sofort aisfnenomniene 
polizeiliche Verfolgung iiihrte znr 
Verhastuna des Haniikthiiters Joseph 
Lelonet: als Mitthäter wurden fest- 
genommen die Bergleute Franz Dis 
schereit nnd Friedrich Sierina 

G v i n g. ————— Von der Straszenbahn : 
überfahren wurde das etiva Zjiibrige 
Söhnchen der Ehelente Bergmann 
Drom. Das bedauerngwertbe Ge- 
schöpf wurde buchstsiblich in Ztiicle 
gerissen. 

Hörbe. Der kiiebaratnrbauer 
Theodor Goscbrint ans Ilplerbect 
wurde durch Steinfall aus der Zeche 
,,«freie Vogel« am Kopf und an der 

linken Schulter nicht sinerbeblich ver ; 

ent. i 
Hernr. ——--Durch den elettrischeni 

Strom getödtet wurde der auf ders 
Zeche ver. Konstantin beschäftigte 
lkleltrotechniler Breit-baue Er war 
der elektrischen Hochiprinniings-«Lei- 
tuna zu nahe gekommen. 

Hain m. » Die Frau des Gast- 
hosbesitzrrg Gustav Lippen-Inn wurde 
von einem Arbeiter, der entlassen 
worden war, aus Rache erschossen· 
Der Mörder erschoß sich selbst 

Gelientirchen. --— Der Berg- 
mann Wolf in der König Wilhelm-— 
strasie ."-4 bekam beim vHeranslehnen 
aus dem Fenster dag llebergetvicht 
und stiirzte ans die Straße. Er erlitt 
einen tornplizirten Schädelbriich und 
verschied nach kurzer Zeit. 

K le v e. Kürzlicli starb auf Nit- 
terant Schnitthnusen bei Kellen bei 
slleve, in einem Alter von fast 53 
Jahren, der Oelonomierath Wilhelm 
Gervott. Der Verstorbene stand seit 
dem ll. September 1888 als Direl 
tor der Lotalabtheilung Kleve vor. 

Während der Kaiserseier brachen 
Diebe in das Haus des Kolonialivaa 
renhiindlers Giesen ein nnd es fielen 
ihnen 1500 Mart in Kassenscheinen, 
100 Mark in Gold, eine Uhr mit 
Kette und andere Werthsachen in die 
Hände. 

K re it z n a ch. — Nach einem 
Brande stürzte ein Schornstein tin 
und erschlua den Schuhmacher Krieg, 
zwei andere Bürger wurden-bei den 
Löscharbeiten tödtliche verletzt. 
gravis-s Hckswvet nnd dran-situiert- 

C e l l e. ——- Auf dem Schützenplatze 
ereignete sich eine schwere Blutthat. 
Der Ajlaschinift Karl Doniitzfch, im 
Hippodroni Haberjahn beschäftigt, 
wurde von einem in der Fritzenwieie 
wohnenden Arbeiter durch Dolchstiche 
lebensgeiährlich verletzt. 

C l a u H l ha l. — Es brannten 
hier am Schlagbaum die Stallungen 
des Invaliden Eckert vollständig nie- 

Ir. Das Vieh lonnte gerettet wer- 
n. 

Gottingew -——- Als der Hofbe- 
sitzer Fr. Fricle in Hevensen vom Fels 
de zurückkehrte aab sein Reife aus 
nächster Nähe vier Revolverfchiisse 
auf ihn ab, die zum Glück alle ihr 

Ikiel verfehltm Der Attentäter ent- 
f oh. 

Harbura. — Es ertranl beim 
Baden in der Elbe aui Wilhelmsburi 
aer Seite der 12jäl)riae Alfred Bräu- 
tigam von hier-. 

Iesceusnrp 
Gold ber a. —- Erbpächtek West- 

phal in Wendifch Waren verkaufte 
seine Erbpachtstelle incl. Ernte Unds 
Inventar, aber excl. Kanon an Guts-; 
besitzer Eberhardt (Finleniverder). l 
Als Kaufpreig werben 57,l)00 Ml.. 
genannt. 

Ludtviaslrist -— Der Oran- 
nist Peqler hierielbst blickte auf eine 
ZZjähriae Ihätialeit als Ornanifl an 

der Kirche der Gemeinde Betblehemt 
l hier zurück 

Ost-sind 
Oidenbukg. —-— Der Großbet- 

zoa hat den Expedienten danken in 
Oldenbura znni zweiten Exvedienten 
bei dek Regierung in Bittenieid ek- 

.nannL 

Qeseiisgslet 
Si a ssel. --- Der Manteepoiiee 

Joseph Nudoiph dahier. veschiisiigt 
dei der Fieina h. Schmidtniann eis- 
Sodii isiiechiietten und Bauqeichästi 

thesi-in sein isiiiiseiqes Arbeit-Bindi- 
num. 
Bitt Wiidiinzien — Den- 

Zimiiihiee Caeii dahier wurde vom 

isiienbatniniiniiiee das istseenieinien 
iiie iiiiiideige Bienstieit verliehest 
und iitieekeicht 

Bieiteiiiiach a. D. sBei ei- 
nein itteivittee. das sich untee stneiein 
Regen nnd Danet iidee dee hiesigen 
Gegend entlad. wuede die Zeiiiideizie 
Aeheiieein Lindnei bei den Genie-ie- 
tieiien iiii steten Ieise oin Blise zie- 
teotsen und Mem genehm- 
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istiieiiseset sit Hause wen 
Intie need-im im M- eie Fu- esse 
«M-itine Weit m iie einen lapt Iei« 
see WMei W« Leid minnen weilte. 

Das Gefäß war ihren Händen ent- 
glitten. 

Kleinsteinseld. —--— Kürzlich 
hat der Korbmacher Nist den Röjähri- 
gen Kriegsoeteranen Straßer mit dem 
Fahrt-ad überrannt nnd getödtet. 

Zogisteiii Fasse-. 
D r e s d e n. —— Seinen sil. Ge- 

burtstag feierte Herr Dr. Ednard 
Brockhalts, durch lange Jahre Chef 
der berühmten Verlaggsirma F. A. 
Brockhaus in Leipzig. 

A l t s r a n k e n.-«-Hekr G. Henlel 
in Altsranten feierte das 25jährige 
aniläncn als Nachtwächter der Ge- 
meinde Altsranim 

A n n a b e r g. — Jn Annaberg 
feierte der Wirthschastsbesitzer Ehre- 
gott Wiederänders mit seiner Gattin 
die goldene Hochzeit. 

Gheiiinitz. »Es starb in Chem- 
nitz nach kurzer Krankheit infolge ei- 
nes Lungenschlags der weit iiber 
Sachsens Grenzen hinaus bekannte 
Generaldireltor der Chemnitzer Werk- 
zengmaschienensabrii vorm. J. Zim- 
mermann, Herr Ernst Gehalten 

P o l i n z. « Der langjährige 
Seelsorger von Potenz. Pastor Stock, 
wollte sich zu den aniliiumgseierlichs 
teiten nach Leipzig begeben. Aus dein 
Bahnhos Brandio tras ihn jedoch ein 
Schlagansall, der sosort den Tod des 
beliebten Geistlichen herbeiführte. 

R oshiv i h. Jnsolge Schlagani 
salls starb in der Nacht im »Gasthos 
zum Bär« Rechtsanwalt Kurt Lohse 
im 4(). Lebensjahre 

Schle tta n. Hier ist die Pot- 
trichsche Scheune niedergebrannt. 

Sebnitz. Cis hat sich der M- 
jährige Maler Karl Friedrich Schöne 
in Sebnitz erhängt. 

Waldheim. ——- Hier beging Zi 
garrensabritant Ed Altinann das SO: 
jährige BürgeranbiliinnL 

Weinhöhla. —--- Der Schin- 
meister a. D· Nitzschte beging hier mit 
seiner Ehesran die goldene Hochzeit. 

Werdau· --— Der Schiitzentönig 
in Werdau, Fabrikant Paul Schmel- 
zer, hat der Schützengesellschaststlasse 
die Summe von 3000 Mark als Kö- 
nigsgesrhent überwiesen. 

Dittcnannsdors —- Beim 
Heueinsahren ist in Dittmannsdors 
der Gutsbesitzer Hosmann tödtlich ver- 

unglückt; er stürzte vom Heuwagen, 
brach das Rückgrat und war sosort 
todt. 

Zöntseetch Baker-. 
M ii n che n. —- Der t· Gnmnasinls 

Professor Pius Schlvanzer von hier, 
der alljährlich feine Ferien bei seinen 
Eltern in Hafelbach verbrachte, wurde 
vor dem elterlichen Antvessen tödtlich 
VOM Herzschlaae aetroffen. 

A l t vor f. — Jn der Damvffiige 
von Eckftein ch Co. brach Feuer aus, 
das die Säaeahtheiluna einäscherte. 

A u a s b u r a. —- Der Benefizint 
und Jnsveltor des katholischen Wai- 
senhauses Franz Xaver Wallishauser 
konnte bei voller Gesundheit sein gol- 
denes Priesteriubiläurn feiern. 

B am berg. —- Kiirzlich wurde 
zwischen Bambera und Strullendorf 
der 30iähriae technische Postsekretär 
Konrad Müller von einem Eisenbahn- 
zuge überfahren und getödtet. Müller 
befand sich auf einem Dienstaanae 

Deaaendvrf —- Der 37 Jahre 
alte« dem Trunke ergebene Häusler 
Joseph Nirschl erhänate sich nach kur- 
zem häuslichen Streit- 

E d e r he im.———Der 67iährige Va- 
ter des Mühlenbesitzers Kuß wurde 
beim Nachsehen am Triebiverl vom 

Tranöniissionåriemen erfaßt und im 
Getrieb zernuetscht 

F ü rth. -— Der lediae Holzhild- 
hauer Stephan Seitdel feuerte aus 
Eifersucht auf die Wirthswitttve 
Kavvl mehrere Schiisse ab. Ein 
Schuf; traf sie in die linle Schläfe- 
aeasend und verletzte sie schwer. 

H o l z l i r ch e n. ---— Jn einem 
Walde bei Thalbam wurde die Leiche 
des in den 40er Jahren stehenden 
Dienstlnechteg Johan Haaer er- 

hängt aufgefunden. Die Motive zur 
That sind unbekannt. 

J m m e n st a d t. — Hier brachte 
der Msetzaeraehiilfe Joh. Schuster von 

Mitnchen beim Meinigen einer Fleisch-—- 
»auet.schmaschine die rechte Hand in 

; die Illtniching wobei ihm drei Mauer 
; abgerissen wurden 
i B n n n a ch. Der Brauer und 

s Steinhauer litevra Müller in Kirch- 
s lauter sosirf seiner Frau, die er schon 
! ottere mißhandelt tut-sen iott. die 

f tlliiitaalsel met-, iv daß diese im Ober 
; tmenlet der Frau stellen blieb-. Die 

Schwere-erlesen mußte Wort antliche 
! Oiilte ist Anspruch nennen 
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Aus ver guten alten Zeit. 
s - Crust- IZSI · 

»Am- Grenadier Kunfchke! Er hat mir eine Gans aefchicktTZ Alme- 
weil das verboten ist, werde ich die Gan-Z bezahlen... Was kostet sie? —- 

Nak wirW --— Wird er gleich antworten!« 
Grenadiek Uöqekt): »Herr Hauptmann.» die Gans kostet zwei Gro- 

schen.« 
Oauptrnannt »So! Hier siixd zwei Groschen und hier leg’ ich noch 

Wes dazu und dafür besorq er mir noch eme Gans." 

und Aufseher der Wilhelmshilse, 
Christian Bimz aus Niederstotzingem 
stiirxte aus dem R. Stockwerk aus das 

Pflasser und si.1rb. 
OiHenstöeileL —- Der hoch- 

betaqte langjähriae Postbose Geb- 
kmrd Heine stürzte, wahrscheinlich in- 
folge eines Fehlfrittes, so unglücklich 
die Treppe vom oberen Stock seines 
Hauses herab, daß er eine Zertriims 
meruna der Hirnschale erlitt. Der 
Tod trat sofort ein- 

Rhein-faci. 
Kaiserslauterin —- Der hie 

siae Stadtrath beschloß, an der Volk-s 
schule eigene Finrse für stotterude 
stinder eisi·nirichteir. Unhemittelte 
Kinder brauchen kein Schulaeld hier- 
fiir zu bezahlen· 

L a m b r e eh t. Das Anwesen 
des Färbereibesitzers W. Schehl ging 
sammt Inventar um 120,0()0 Mark 
in den Besitz der Firma Jakob Hättst-- 
lan iiber. 

pressend-thun Dem-. 
A ch e r n. Die älteste Frau unse- 

rer Stadt, Frau Geora Bruder Witt- 
we, Katharina geb. Hodeiker, ist im 
Alter von Its-; Jahren gestorben. 

A d e l S he i m· Ein gemiithli 
eher Mann frheint der Landwirth Böft 
in Bopfinaen zu sein. Er veröffent- 
lichte folaende Anzeiaet »Derjenige, 
der die 14 Reihen Kartoffeln in mei- 
nein Garten gestohlen hat, wird höf- 
lichst ersucht, die 4 letzten Reihen auch 
noch zu stehlen.« 

D o s s e n he i m. —- Hier feierte 
die noch sehr riistige und sich guter 
Gesundheit erfreuende Wittwe Frau 
Elisabeth Kraft von hier ihren 9(). 
Geburtgtaa Ihr Mann ist vor etwa 
Lil) Jahren gestorben. 

Donaueschinaen,--—-—Der:33 
jähriqe Bahnarbeiter Wilhelm Schaaf 
gerieth bei Ranairen zwischen die 
Puffer zweier Wagen, wodurch ihm 
der Brusttorb eingedrückt wurde. Der 
Tod trat sofort ein. 

E r s i n ae n. ——— Bei den Bitt-ger- 
ausschußwahlen sieate sowohl tn der 
dritten wie in der zweiten Wäl)ler- 
llasse die sozialdemokratische Liste. 
Dieses Wahteraevniß verdient inso- 
fern eine besondere Beachtung, da 
Ersinaen der Sitz des katholischen 
Pfarrers Müßle, eines der heftigften 
Gegner der Sozialdemokratie, ist. 

files-Monum- 
Bioncourt. —- Jn der Nacht 

hrach in der Käserei Andre in Petion- 
court Feuer aus, welches den ganzen 
Vorrath an Käse und Butter vernich- 
tete und das Gebäude bis auf die 
Mauern ausbraniiir. 

Bu s ho r n. -——— Ein schweres Un- 
gliick ereignete sich hier auf der Kegel- 
bahn, wo der ledige Ackerer Jsidor 
Justin Weiße von einein Mitspieler, 
der zum Kegeln ausholte, so schwer 
an den Kopf getroffen wurde, daß ein 
Schädelbruch eintrat, der bald den 
Tod des Ungliiälichen zur Folge 
hatte. 

C o l in a r. Schon wieder wird 
von den Blättern der Selbstiiiord ei- 
iieo hiesigen Lentnants gemeldet, 
nämlich des Leutrianto Braun ooiii it. 

Jägerreginient, der sich wohl bei den 
llebungeii in Hagen-an ereignetr. 

Filtdors — Eine schreckliche 
That vollbrachte in einem Anfall von 

Geistessiörung die Frau des Gendar 
inen Landivehr Sie erwürgte ihr Z 

Jahre aliee erdlindetei Kind nnd er— 

hängte sich nachher selbst· 
V n zi n r d e. Ver lli Jahre alle 

sit-v deaati sich oii den Himml, uin 
ein iltid in iiedineii. liauni nur er 

iin Illlrislen siiefi er einen »ich-eilend 
ruf riud und im ietiseii selugendlnt 
nur ei verschwunden 

Dem Rüste 
l« u de st. isiiie »in-sie Voll-mer 

skinunlnikx tiefsinnig einstiiiiiiiii den 

Boiiloii uslei Eiliitdirtisiiten die den 

Wie-mei- eilwiien 
In den Use-im ts» dieiiien Vi- 

ie-.uilpil«i.»’eii» tierilrtit leimt-e Ae 
rinnt-i .»i;ii.i ««." iie I:tiii«titet» « zix 
iiziieii -.ti :-—s ise .s Reiskiklsiil Mit 

km »z-·-ss He rin- e’-eiiw Just-si- still 

»He-»H- tiiirlm .ieti zus- die d« 

III-H THO- PTI ;s-k . 
s i—s.s« 

H » »si« »Hu : m Vuls liess-ein in 

zs»««k pen- :-kk Mist-. tse »i· Nie 

» »I.9».Ii,x-s-«isi :«"-;s HIEJIIYHEIQQHI 
H« H sin- Hi Is-« ifi z« iisleii 

siszTI «« 
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die Hilfsarbeitet eine Verschlechte- 
rung bringen würde. 

zum-Its 
Luxemburg. —- Es starb hier 

im Alter von 81 Jahren Herr Leo- 
pold Kahn, Vorsitzendet des iskaeli- 
fischen Konsistoriukns. 

Eeserretehsgusaw 
Wien. Herr Eduard Weiger, 

der in weiten Kreisen bekannte Grün- 
der und Besitzer von Eduard Weigers 
Zentral LesezirleL feierte sein 40- 
jiihriges Jubiläum alo Buchhandler. 

A u s s i g. s--«— Der bei den Vermes- 
sungsarbeiten zur Anlegung der Elbe- 
schlerrßeii beschäftigte Jngenieur La- 
diglaug Franz Friedrich aus Prag ist 
beim Baden in der Elbe bei Praslo- 
Ivitz ertrunten. Die Leiche wurde bei 
Salesel aus dem Wasser gezogen. 

Bndapest. Der Budapester 
Bantbeamte tiugen Huckftiidt weilte 
dieser Tage zum Besuche seiner Eltern 
mit seiner Frau in Großtanizsa. 
zitirzlich wollte der Maurergehilfe 
Georg Molnar das Dienstmädchen 
der Familie besuchen und klopfte des- 
halb an Thür und Fenster Hack- 
städt, der infolge des Lärines erwach- 
te, drohte dem Ruhestörer mit einem 
Revolver. Molnar griff aber den 
Beamten mit seinem Regenschirrn an, 
woran es zu einem Handgemenge 
tam. Während desselben ging der 
Revolver los und Molnar wurde von 

»der Kugel in die Stirn getroffen. 
G r a u. —- Während einer Uebung 

;des 26. und 76. Jnfanterieregiments 
auf dem therzierplatze wurde der 
Major Schütz des 26. Jnfanterieregi- 
ments von einem Unioohlsein befal- 

slen und starb, ehe er nach Hause ge- 
sbracht werden konnte. 
i 
s FOUN- 

Bern —- Prof Dr Karl Fried- 
sheim, bis vor Kurzem Ordinarius der 
anorganischen Chemie an der hiesigen 
Universiät ist in Boeningen am 

Brienzer See, wo er sich zur Erho- 
lung aufhielt, plötzlich am Herzschlage 
gestorben. 

Am steg. — Der vermigte Post- 
lommis Arnold Trabinger von Ulster, 
in Ziirich wohnhaft gewesen, ist in 
einein Felsencouloir unterhalb der 
Breitlani am nordwestlichen Abhang 
des Bristenftocks todt aufgefunden 
worden. 

B rienz. Am Brienzer Roth- 
horn ift der 14jährige Jatou Fluck 
don Brienz beim tsdellveißsuchen zu 
Tode gestürz. 

-,-—-. - Cis-—- — 

Venezuela schlichtet seine Streitig- keiten nnd bezahlt seine Schulden. Es - 

caragun hat sich verpflichtet, gewisse 
out-stehende Ansprüche umgebend n re- 

geln, nnd Boiibia nnd Peri- sin aus 
dem besten Wege, auch ohne Schieds- 
kichter sich iiber ihre Grenzen zu eini- 
gen. -—— Und da sage noch jemand, dass 
das goldeneseitalter nicht bot ver Tür 
steht! 

. — 

Dei- Mensch, der sein eigenes Lob- 
lied singt, ist einem Knetnet ziwekgleis 
chen, der fortwährend seinen eigenen 
Namen tust. Nur dass der Kuckuck da- 
bei nicht an sich selbst denkt. 

e- s- i 

Gute Gebeinten sind site die Seele, 
was de- Besen siii eine oeesianbte 
Stube ist. 

i o i 

In Bitt-but ist ein jnngee Mann 
intiinilichenveie mit ver Zwillings- 
sctkiiestet seines Benut. die dieser sehe 
utintieti ist« eins nnd davon genau n. 
Warum machte die nicht Gen-tin chte 
itni nicht aus seinen Juni-n mis- 
inectsaint Diese tsviietbittee baden 
ihr-« besondeeen Tücken 

o i - 

Dei Wen Im Geleitet-man fubet est 
sit-et eine »in-sie Vtecbieiidnnxi 

O . I 

Wie « deine in « missen ob Kn- 
Imfu in seien nur«-Oe its, die Ete- Zeug 
ten sen Wiesen«-i onst-seien Tit stun- 
desieiiiemssi seine me Bestehen-g 
unsere-s time-sen Bitin Jus Pe-» ein 
thut Heil ksiees der i-t«.«.-n Nim- Ewig-.- 
nsieb okh ihn csete iemiLksskstthde 
keuc- seeisIee Amen i:-.!««t essnekeii 
ä·«·" 

I d 

I-« iinveenemttt -.t«e --« nun 
»k- e--mi ist Hssiset vi«"»i....·itti.«z II 
IcsN 
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